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Termine August 
 

Do 04.08. 14.00  Pflegende Angehörige   Gemeindehaus  
   

So 07.08. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 
   

So 14.08. 10.00 Distriktgottesdienst in Hedelfingen Kreuzkirche     

     (Prädikant Stefan Glöckler) 

Do 18.08. 14.00  Pflegende Angehörige   Gemeindehaus  
   

So 21.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Gemeindehaus 
   

So 28.08. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Michaelskirche 
 

 

Termine September 
 

So 04.09. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Klaus Gölz) Gemeindehaus 

Do 08.09. 14.00  Pflegende Angehörige   Gemeindehaus  

 

So 11.09. 10.00 Gottesdienst (Vikarin Lara Volz)  Michaelskirche 

  11.00-16.00 Kirchenführungen (stündlich)  Michaelskirche 

Mi 14.09. 18.00 Ökumenischer Gottesdienst zum               Michaelskirche 

    Schulanfang (Pfarrer Joachim Wolfer,  

      Vikarin Lara Volz, Pater Johannes) 

So 18.09. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

   mit Beteiligung des Kirchenchors aus Schönaich 

   und mit Abendmahl in Einzelkelchen 

Do 22.09. 14.00  Pflegende Angehörige   Gemeindehaus  

    14.00 Michelrunde    Begegnungsstätte 

  19.00 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 

Fr-So 23.-25.09. Konfirmandenfreizeit in Hohenstaufen 
   

So 25.09. 10.00 Gottesdienst (Pf. i.R. Martin Schmid) Gemeindehaus 

Fr 30.09.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
   

 

Vorschau:  

Sa 01.10. bis 14.00 Abgabe der Spenden für den Erntedankalter im 

     Foyer des Gemeindehauses oder vor der Michaelskirche 

So 02.10. 10.00 Familiengottesdienst zum Erntedankfest  Michaelskirche 

 

 

Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungen im beiliegenden BGS-Programm. 

 

Informationen und eventuelle Änderungen zu allen Veranstaltungen und  

Angeboten finden Sie immer aktuell auf unserer Homepage:  

www.wangen-evangelisch.de 
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Nach langer Zeit hat Wangen wieder eine Vikarin. Lara Volz hat im April 2021 ihr  

Vikariat bei uns in Wangen begonnen.  

 

Halbzeit im Vikariat 
Vikariat – Was bedeutet das? 

Das Vikariat ist eine Art Vorbereitungsdienst, der sich in der Regel an das Studium der 

Evangelischen Theologie anschließt. Für diese Zeit wird man vom Oberkirchenrat einer 

Gemeinde zugeteilt. Ich als Vikarin bekomme in diesen 2,5 Jahren Einblicke in alle  

wesentlichen Handlungsfelder des Pfarrberufs. Begleitet werde ich währenddessen von 

meinem Ausbildungspfarrer Joachim Wolfer, aber auch von regelmäßigen Kursen im 

Pfarrseminar in Stuttgart-Birkach. In diesen ersten 15 Monaten habe ich gemerkt, wie 

wichtig Nachbesprechungen, Reflexion und kollegiale Beratung zu Erlebtem im Vikariat 

sind.  

Meine ersten 15 Monate in Wangen 

In den ersten Wochen und Monaten wurde das Kennenlernen der Gemeinde wegen der 

hohen Corona-Zahlen leider erschwert. Es gab keine größeren Veranstaltungen, beson-

dere Gottesdienste fanden verändert oder 

gar nicht statt und es war gar nicht so 

leicht, die Gruppen und Kreise der Ge-

meinde kennenzulernen, weil viel ruhte. 

Auch die Kurse in Birkach fanden die ers-

ten Wochen nur online statt. Der wirkliche 

Austausch mit Kolleg*innen fehlte, dafür 

verbrachte ich viel Zeit vor dem Computer. 

Seither hat sich allerdings einiges verän-

dert und jetzt in meinem zweiten Jahr ist 

hier alles etwas belebter. Die Osternacht 

fand wieder statt und auch das Gemeinde-

fest war ein wirklich schönes Erlebnis für 

mich. So viele Menschen im Innenhof der 

Gemeinde zu sehen, das war toll.  

Ich erlebe die Gemeinde als eine sehr  

offene Gemeinde. Sie hat es mir leicht ge-

macht, mich hier einzuleben und wohlzu-

fühlen und dafür bin ich sehr dankbar. Ich 

erlebe sowohl die Gemeindemitglieder als 

auch die Mitarbeiter*innen hier in Wangen und Kolleg*innen im Dekanat als sehr herz-

lich, offen und ganz besonders hilfsbereit. Am Anfang meines Berufslebens tauchen im-

mer wieder Fragen auf, mit denen ich mich jederzeit an die Mitarbeiter*innen wenden 

kann. Das empfinde ich als große Erleichterung und es gibt mir oft Sicherheit. 
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Highlights – Herausforderungen 

Seit Beginn des Vikariats bin ich beeindruckt von der Nähe zu den Menschen. Immer 

wieder entstehen ganz wunderbare Gespräche mit unterschiedlichen Menschen in ver-

schiedenen Situationen. Sei es mit meinen Schüler*innen vor der Relistunde, bei Ge-

burtstagsbesuchen, Kasualgesprächen oder einfach mal zwischen Tür und Angel. Das 

Vertrauen, mit mir über die großen Freuden im Leben aber auch über Sorgen und Ängste 

zu reden, ist für mich jedes Mal sehr berührend und ein wirklich besonderer Teil meiner 

Arbeit. 

Diese vielen verschiedenen Bereiche im Vikariat und im Pfarrberuf allgemein erfordern 

ein großes Maß an Organisation, damit zum Beispiel keine Termine zwischendurch  

verlorengehen. Besonders die Zeitplanung, dass trotz Arbeit am Wochenende und an 

Abenden auch noch Zeit für Privates und Familie bleibt, fordert mich aber auch immer 

wieder.   

Halbzeit – das nehme ich mit 

Besonders nehme ich Routine mit. Das klingt vielleicht beim ersten Hören negativ, aber 

so meine ich es gar nicht. Im Gegenteil. Etwas mehr zu wissen, nicht immer nachfragen 

zu müssen, welche Formulare von wem und wann ausgefüllt werden, in Gottesdiensten 

über den Ablauf nachdenken zu müssen, zu fragen wie ich welche Räume reserviere 

oder beim Kopierer spezielle Einstellungen auswähle. Das empfinde ich als Erleichte-

rung, denn dadurch, dass meine Abläufe oft routinierter werden, kann ich mich noch 

mehr auf das Inhaltliche konzentrieren.   

Ausblick – so geht’s weiter 

Trotz der Routine, die ich Stück für Stück gewinne, bleibt noch viel Neues zu entdecken. 

So kommen in den nächsten Wochen und Monaten, nach dem ersten Examen in der Uni, 

Prüfungen des zweiten Examens auf mich zu. Sie sind in der Schule, im Gottesdienst 

und zu verschiedenen Themenbereichen schriftlich und mündlich. Ich werde weiterhin  

in der Gemeinde aktiv und zwischendurch immer wieder auf Kursen in Birkach sein. Im 

Frühjahr 2023 werde ich dann für drei Monate einen Bereich ganz außerhalb der Kirche 

kennenlernen. 

Ich freue mich sehr auf alles, was während der nächsten 15 Monate noch besonders in 

Wangen und im Vikariat allgemein ansteht und bin weiterhin sehr froh, hier bei Ihnen  

in der Kirchengemeinde zu sein.  

Herzliche Grüße, 

Ihre Vikarin, 

Lara Volz  
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Aktuell 
 
 

Führung um und durch die Michaelskirche –  
da hatte ich bis vor ein paar Jahren noch gar keine 

Idee, was das ist und was da passiert. Bis ich ge-

fragt wurde, ob ich mir vorstellen könnte, solche 

Führungen selbst durchzuführen. Eine kleine 

Gruppe wurde vor einigen Jahren von Martin 

Dolde eingelernt und ich bin immer noch beein-

druckt. Was für ein faszinierendes Bauwerk! Die 

Geschichte über Ursprung, Anbauten, Umbauten 

und Erweiterungen hat mich doch sehr begeistert.  

Ursprünglich als Wehrkirche mit Wehrmauer – auch mit Nutzung als Schutzunterkunft – 

erstellt, blieb die Michaelskirche doch von größeren Schäden bis heute verschont. Und – 

wer weiß, wann die ersten Anbauten hinzukamen? Wann welche Emporen gebaut wur-

den und wer berechtigt war, dort Platz zu nehmen? Wann wurde die Kirche evangelisch? 

Wie gingen die Pfarrer mit plündernden Räuberbanden um? Was ist das Rohracker 

Törle? Für Friedhofserweiterungen stellten Pfarrer ihren Anteil am Pfarrweinberg zur 

Verfügung. Die Geschichte der Glocken und Uhren ist so vielschichtig. Wann gab es  

die erste Orgel, seit wann ist die derzeitige im Einsatz? Und es gibt noch viel mehr Ge-

schichten zu erzählen und es bleiben immer noch Fragen, die bis heute nicht beantwortet 

sind, zum Beispiel „das steinerne Rätsel“ an der Südseite des Turms.  

Ich hoffe, ich habe jetzt einige Leser*innen neugierig gemacht.   

Ulrich Heinz 

 
Vorschau: Erntedankfest 
Sonntag, 2. Oktober 2022, 10.00 Uhr, Michaelskirche 

Das Erntedankfest feiern wir mit einem Familiengottesdienst in der  

Michaelskirche, zu dem wir jetzt schon herzlich einladen.  
 

Spenden für den Erntedankaltar 

stellen Sie bitte am Samstag, 1. Oktober bis 14.00 Uhr im Foyer 

des Gemeindehauses oder direkt vor der Michaelskirche ab – ganz 

herzlichen Dank! Die Erntedankgaben gehen wie jedes Jahr an die 

Schwäbische Tafel. Neben Obst und Gemüse werden auch sehr 

dankbar Lebensmittel wie Nudeln, Konserven, Schokolade, Kaffee 

oder auch Kosmetikartikel entgegengenommen. 

Kirchenführungen      
Sonntag, 11. September 2022, 11.00-16.00 Uhr, Michaelskirche 

Am Tag des offenen Denkmals finden auch dieses Jahr wieder stündliche Führungen 

in der Michaelskirche statt – einschließlich Turmbesteigung. Die erste Führung be-

ginnt um ca. 11.00 Uhr (nach dem Gottesdienst), die letzte um 16.00 Uhr. 
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Begegnungsstätte  
 

 

Highlights im August und September 

Di 2.8. 16.00 Ausflug in den Gemeindegarten 
Mi 3.8. 14.30 Lichtblick(e) – Kaffee, Kuchen und Kultur. 

Do 4.8. 16.00 Café-Tod – für alle, die über den Tod schwätza wellat 
Di 9.8. 15.00      Café unter der Kastanie 
Mi 17.8.         14.30 GeMix: Sommer – Sonne – Spaß 
Di 23.8.         15.00      Café unter der Kastanie 
Fr 26.8.         11.30      Wir feiern Lukas‘ Abschied und sagen DANKE für die tolle Zeit! 
Mi 31.8.         14.30      Alpenüberquerung von Garmisch nach Bozen –  

Wandern in den Alpen 
Di 6.9.         12.30      Kultur im Ländle 
Mo   12.9.        15.00 Auf eine Tasse 
Di    13.9.        15.00      Café unter der Kastanie 

Mi    21.9. 15.30      GeMix: Gemeinsam bewegt  

Sa      24.9. 19.00     Kultur am Abend: Liederabend mit Susanne Meyer (Gesang)  

und Mario Kay Ocker (Flügel) 

Di   27.9.        15.00     Café unter der Kastanie 
 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden BGS-Programm.  

Die Ausschreibungen für GeMix finden Sie im Michel auf Seite 8 (Jugendseite). 

 

Folgende Gruppen gehen in Sommerpause: 
- DRK Gymnastik für Männer (Start am 5.9.) 

- Töpfern am Dienstagabend (Start am 13.9.) 

- Stadtteilspaziergang (Start am 15.9.) 

- Fotogruppe (Start am 10.10.) 

- Sanftes Yoga (Termine nach Rücksprache mit Frau Bacher, Tel. 0170 4950670) 

 

22 Jahre der BGS beim Wachsen geholfen 
Am 13. Juni wurde Ariane Krüger im Rahmen des Mittag-

tisches verabschiedet. Die Überraschung ist uns sichtlich 

gelungen. Wir blicken zurück auf 22 Jahre ehrenamtliche 

Tätigkeit und danken für ihr offenes Ohr, ihre Herzlichkeit, 

ihre Ideen sowie viele schöne Stunden in der BGS.  

Liebe Ariane, im Namen der Begegnungsstätte und im  

Namen aller Besucher*innen sage ich erneut Danke. Wir 

alle sind froh, dass wir diese schöne Zeit gemeinsam mit 

Dir erleben durften und wünschen Dir nun für alles was 

kommt nur das Beste. Wir werden dich vermissen und  

hoffen, dass wir auch Dir ein wenig fehlen werden.  

Jacqueline Traub 
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Café Tod – für alle, die über den Tod schwätza wellat 
Herzliche Einladung zum Café Tod am Donnerstag, 4. August um 16 Uhr.  

Daniela Aldinger liest aus ihrem Buch „life. Lebenszeit und Augenblicke“. 

Man trifft sich bei Kaffee und Kuchen und redet gemeinsam über den Tod. In lockerer 

Runde, frei von Wertung und Belehrung. Ernst darf es sein und Humor ist auch erlaubt.  

Das Angebot richtet sich an all jene, die über den Tod sprechen möchten, die dafür aber 

keine Gesprächspartnerin oder keinen Gesprächspartner haben. 

Die Veranstaltung wird von dem Bestattungsinstitut Häfner & Züfle durchgeführt. 

 
 

Kultur im Ländle 
Endlich ist die lange Wartezeit vorbei und wir können wieder mit Kultur im Ländle los-

legen. Wir freuen uns, wenn Sie uns kräftig unterstützen würden. Über viele Anmeldun-

gen wären wir glücklich. Mit einem Halbtagesausflug werden wir starten. 

Am Dienstag, 6. September 2022, Abfahrt 12.30 Uhr an der Kelter, fahren wir nach 

Lorch zum Muckensee. Dort kehren wir zu Kaffee und Kuchen ein. Ein kleiner Spazier-

gang am See entlang ist möglich. Vor Ort wird dann entschieden, ob es einen kleinen 

Abstecher zum Kloster Lorch gibt. 

Weiterfahrt über Schwäbisch Gmünd, Gaildorf, Schwäbisch Hall, durch den Schwä-

bischen Wald, Bubenorbis zur Vespereinkehr, Sulzbach, zurück nach Wangen. 

Rückkehr ca. 18.30 Uhr 

Kosten: 25,00 € 

Anmeldung in der BGS bis 1. September möglich. Bitte direkt bei der Anmeldung 

bezahlen. 

Da Klaus Melchinger vorerst keine Fahrten mehr durchführt, mussten wir uns von unse-

rem bisherigen Busunternehmen verabschieden. Wir freuen uns, dass das Busunterneh-

men Leva aus Winnenden für uns zukünftig die Fahrten organisieren wird. Wir sind ge-

spannt und neugierig. 

Euer „Kultur im Ländle“ Orga-Team 

 

 

Endlich wieder DRK-Tanzen 
Nach langer Zwangspause wollen wir jetzt wieder starten. Die DRK Tanzgruppe beginnt 

am Donnerstag, 15. September 2022 um 14.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus und trifft 

sich dann zukünftig immer am 3. Donnerstag im Monat. 

Wer Lust und Freude am Tanzen und an der Musik hat, ist herzlich willkommen. Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich. Ein kleiner Teilnehmerbeitrag von 3,00 € ist zu ent-

richten. Auf Ihr Kommen freut sich Brigitta Hesse (DRK Übungsleiterin). 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie bitte an: Wangener Begegnungsstätte 426133  

oder Brigitta Hesse 424711. 
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Jugendarbeit   
 
 

Tipps und Termine 

01.08.  Holiday-Brunch & Sommerspiele 

02.08. Piraten-Ausflug zum Waldspielplatz Buchwald 

03.08. Kreative Kunst, Handwerkliches & Eiscafé 

04.08. Fossiliensuche im Steinbruch /Schwäb. Alb 

05.08.  Erlebnistour zum Kernenturm mit Grillen 

08.08. Ausflug zum Waldsee mit Floßbau  

09.08. Mister X-Stadtspiel 

10.08.  Sommerrodelbahn mit Waldspiel 

11.08.  Fahrradtour zum Nymphea-Zoo in Esslingen 

12.08. Beachparty mit Talentshow 

17.08.  GeMix: Sommer – Sonne – Spaß; Basteleien 

und mehr…; 14.30 Uhr im Hof  

Ausführliche Infos sowie der Anmeldeflyer zum Sommerferienprogramm sind 

unter www.ejus-obere-neckarvororte-links.de zu finden. Kosten pro Tag 5,- €. 

 

15.08. SOMMERPAUSE DER JUGENDARBEIT (bis 09.09.2022) 

20.09. Weltkindertag auf dem Plätzle vor dem Jugendhaus B10; 14.30 – 18.00 Uhr 

21.09. GeMix: Gemeinsam bewegt; 15.30 Uhr vor/im Gemeindehaus  

23.09. – Konfirmanden-Wochenende in der Jugendherberge  

Hohenstaufen zusammen  

25.09.  mit den Hedelfinger und Rohracker Konfirmand*innen 

30.09. Beginn der neuen Werkstattkurse; 15.00 Uhr (Minis)  

und 16.30 Uhr (Maxis) 

……………………………………………………………… 

 
GeMix im August & September 

Sommer - Sonne - Spaß 

Am Mittwoch, 17. August 2022 findet um 14.30 Uhr GeMix 

statt. Unter dem Motto: Sommer – Sonne – Spaß wird im Hof 

unter der Kastanie nach Lust und Laune gebastelt.  

Lasst euch überraschen!       Zur Abkühlung gibt es Eis und 

Eiskaffee.  

 

Gemeinsam bewegt: Am Mittwoch, 21. September um 15.30 Uhr werden wir sport-

lich aktiv: Spiele, leichte Gymnastik, einfache Tänze und Yoga verbinden die Generatio-

nen untereinander. Jede*r macht so mit, wie es möglich ist. Auch Zuschauen ist erlaubt! 

Gesunde Getränke und Snacks im Anschluss an GeMix.  

 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/
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Kirchenmusik  
 

Am Samstag, 02.07.2022 endete das Projekt für Grundschulkinder mit der  

Aufführung des Singspieles „die Seefahrt nach Rio“ in Kooperation mit dem  

Schulchor der Steinenbergschule unter Leitung von KMD Manuela Nägele,  

Frau Schmachtenberg und Herrn Handlos.  

Die Zuhörer*innen wurden musikalisch mitgenommen nach Rio zum Zucker- 

hut, erlebten die Schiffstaufe der „tollen Lotte“, haben eine neue Insel namens  

Witschiwatschiwu entdeckt, wissen nun, dass auch Seeleute Heimweh bekommen und 

von was sie dabei träumen, hörten, warum ein Hafenurlaub dringend erforderlich ist und 

segelten durch so manchen Sturm, um bei ruhiger See im heimatlichen Hafen anzukom-

men. Fazit: so eine Reise ist schön, aber am schönsten ist’s zu Haus!  

Nun wird die Kinderchorarbeit in die Sommerpause gehen. Für den Herbst ist ein neues 

Projekt in Planung, über das im Gemeindebrief, auf der Homepage des Kantorats, 

www.kantorat.de und auf der Homepage des Vereines vollStimmig! e.V., www.vollstim-

mig.de rechtzeitig informiert wird.  

Der Verein vollStimmig! e.V. unterstützt das Singen mit Kindern unter anderem in den 

Kirchengemeinden Wangen und Hedelfingen, Rohracker, Frauenkopf auf vielfältige 

Weise. 

Auch die Kindergartenkinder, die seit März samstags in Hedelfingen in Begleitung einer 

erwachsenen Bezugsperson singen und tanzen und dabei einen Zugang zur Musik und 

der eigenen Stimme bekommen, werden in die Sommerpause gehen. Für Herbst ist die 

Fortführung des Kinderchores geplant, auch hierüber werden Sie rechtzeitig informiert. 

Der Kreuzchor wird im August nicht proben. Im September nimmt der Chor den Proben-

betrieb wieder auf und kann das erste Mal seit 2019 wieder zusammen auf Chorwochen-

ende gehen. Am 16. Oktober 2022 wird der Kreuzchor das „Dettinger Tedeum“ von  

Georg Friedrich Händel singen. Hierzu folgen noch nähere Informationen. 

Silke Just 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

Bericht aus der Juni-Sitzung 
 

Der KGR beschäftigte sich im Juni unter anderem mit den folgenden Themen: 
 

Ausschussarbeit und Arbeitskreise: Beide Gremien bereiten Beschlüsse für den Kir-

chengemeinderat vor, treffen Entscheidungen und leisten sehr wertvolle Arbeit in ver-

schiedenen Bereichen (z.B. Begegnungsstätte, Kindertagesstätten, Gemeindegarten, 

Feste, Jugend, und noch viel mehr). Wir sind wieder einmal beeindruckt über die vielen 

ehrenamtlich Helfenden. Dennoch können die Gruppen immer Unterstützung gebrau-

chen. Haben Sie Lust sich einzubringen? 
 

Vikarswohnung: Die Kirchengemeinde Wangen möchte auch in Zukunft Vikar*innen 

ausbilden. Voraussetzung dazu ist es, eine passende Wohnung bereitzustellen. Wir 

möchten uns diesbezüglich informieren und auf die Suche machen. 

Karin Jeschick 

 

 

Familiennachrichten   
 

 

Aus Datenschutzgründen werden auf der Homepage keine Familiennachrichten  

veröffentlicht.  
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Aus der weltweiten Ökumene  
 

 

Bewegen.Versöhnen.Vereinen 

11. Vollversammlung des Weltkirchenrates erstmals in Deutschland 

„Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“, so riefen es die Delegierten bei der Grün-

dungsversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen 1948 in die Welt. Nun tagt die 

Vollversammlung nach 54 Jahren erstmals in Deutschland. Für den Journalisten Peter 

Dietrich ist eine Vollversammlung des Weltkirchenrates so etwas wie die Olympiade der 

Kirchen. „Ich wünsche mir, dass die Kirchen der Welt noch einmal kraftvoll für den 

Frieden eintreten“, so Margot Käßmann bei einem digitalen Kamingespräch der Akade-

mie Bad Boll auf die Frage von Heike Bosien, was sie sich wünsche für diese internatio-

nale Großveranstaltung vor unserer Haustür.  

Der Politikwissenschaftler Dr. Lorenz Narku Laing attestiert den Kirchen eine „unglaub-

liche Energie und Macht, wenn sie sich nicht abhängig machen, sondern aus sich selbst 

heraus handeln“. Er sagt, in manchen Weltgegenden sind Kirchen die Träger der sozia-

len Infrastruktur, wenn staatliche Strukturen versagen. Er hofft auf ein klares Bekenntnis 

der Kirchen zu Klimaneutralität und wünscht sich einen Antirassismus-Kodex, der die 

Vielfaltskultur innerhalb der Kirchen stärkt. Gerade Deutschland hätte hier einen enor-

men Nachholbedarf, so Laing.  

 

Einheit und Versöhnung suchen inmitten von weltweiten Krisen 

Vom 31. August bis 9. September 2022 findet in Karlsruhe die 11. Vollversammlung des 

Ökumenischen Rates der Kirchen statt unter dem Motto: „Christi Liebe bewegt, versöhnt 

und eint die Welt“. Erwartet werden bis zu 5000 Gäste aus 352 anglikanischen, orthodo-

xen und protestantischen Mitgliedskirchen des ÖRK aus 120 Ländern. Mit seinen Mit-

gliedskirchen repräsentiert der ÖRK ein Viertel der weltweiten Christenheit. Diese ver-

ändert sich im Augenblick sehr. Gerade im Globalen Süden wachsen die Kirchen sehr, 

vor allem jene, die unabhängig von Missionskirchen in Europa sich gegründet haben 

oder die zu den Pfingstkirchen gehören. 
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Gastgeber sein  

„Ich freue mich, dass wir in Deutschland das Privileg haben, die Gastgeber zu sein“, so 

Bischof Heinrich Bedford-Strohm am 20. Juni 2018, dem Tag als sich der Zentralaus-

schuss, das Leitungsgremium des Weltkirchenrates, zwischen Kapstadt und Karlsruhe 

entscheiden musste als Austragungsort seiner alle acht Jahre stattfindenden Vollver-

sammlung. Warum fiel die Wahl auf Karlsruhe?  

Die Stadt Karlsruhe mit ihren bundesweiten Institutionen steht wie keine andere Stadt in 

Deutschland für das Thema „Recht und Gerechtigkeit“. Die Grenzregion zu Frankreich 

und der Schweiz wird das Thema „Europa und die Kirchen“ in die Vollversammlung tra-

gen. Bei 60 Exkursionen nach Baden, Württemberg, Frankreich und in die Schweiz wer-

den die Gäste einen Einblick in kirchliches Leben in Europa bekommen.  
 

Für Ministerpräsident Winfried Kretschmann ist die 11. Vollversammlung des Ökume-

nischen Rates der Kirchen „ein zentrales Ereignis der Jahres 2022“. „Ich bin dankbar  

dafür, dass die Wahl auf Karlsruhe gefallen ist“, so Kretschmann. „Wir alle freuen uns 

auf die Gebete, Impulse und Botschaften, die von dieser Vollversammlung ausgehen 

werden.“  

   

Warum brauchen wir die internationale Ökumene? 

„A church on its own, is a church at risk.“ „Eine Kirche, die auf sich alleine gestellt ist, 

ist eine Kirche in Gefahr“, so Martin Junge, der ehemalige Generalsekretär des Lutheri-

schen Weltbundes bei seinem Besuch der württembergischen Landessynode.  

Christoph Blumhard in Bad Boll hat es so ausgedrückt: Wir sollen Weltherzen bekom-

men und ein erdengroßes Denken.  

Und der am 26.12.2021 mit 90 Jahren verstorbene Friedensnobelpreisträger Erzbischof 

Desmond Tutu aus Südafrika rief dem Ökumenischen Rat der Kirchen zu: „To be united 

is no optional extra!“. Vereint zu sein ist kein von uns zu wählendes Extra, sondern ge-

hört zu unserem Sein als Kirche. Und ist unverzichtbar, wenn diese Welt heil werden 

soll, „it is indispensible for the salvation of the world“, so Bischof Tutu. 

   

Welches sind die Konfliktlinien, die Karlsruhe bestimmen?  

Die Gemeinschaft der Kirchen unter dem Dach des Ökumenischen Rates der Kirchen ist 

eine Gemeinschaft, die durch den Glauben zusammengehalten wird, durch gemeinsame 

gottesdienstliche Feiern, durch Gebete, durch Musik, durch persönlichen Austausch. Um 

ihre inhaltlichen Positionen muss die Gemeinschaft ringen.  
   

Ob das Streitthema Ukraine die Kirchen spalten wird? Manche fordern sogar den Aus-

schluss der Russisch Orthodoxen Kirche. Ob der Nah-Ost-Konflikt zu Verwerfungen  

führen kann, wo der ÖRK mit einem großen Ökumenischen Begleitprogramm seit 2002 

aktiv ist? Ob die Frage von Geschlechtergerechtigkeit und Lebensformen die Kirchen 

gegenseitig aufbringen wird? Die Konferenzdynamik lässt manches offen und wir  

dürfen gespannt sein, was es zu hören gibt von diesem internationalen Großereignis.  
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Aus Württemberg werden 25 Botschafter*innen in Karlsruhe als Gäste teilnehmen und 

anschließend die Ergebnisse in unsere Landeskirche hineintragen. Heike Bosien leitet 

das Multiplikatorenprogramm für die 25 Botschafter*innen der Landeskirche. „Ich freue 

mich schon sehr auf die Begegnungen mit Christen aus der ganzen Welt in Karlsruhe“, 

so Bosien. 
   

Pfarrerin Heike Bosien war Jugenddelegierte der EKD auf der 8. Vollversammlung  

in Harare/Zimbabwe und Delegierte der EKD auf der 9. Vollversammlung in Porto 

Alegre/Brasilien, sowie 2013 Beraterin der EKD-Delegation in Busan/Korea.  

 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Pfarrerin Heike Bosien für diesen interessanten  

Artikel. Pfarrerin Heike Bosien ist Leiterin des Dienstes für Mission, Ökumene und Entwick-

lung, bei der Evangelischen Landeskirche in Württemberg.                                        

Aus der Botschaft der ersten Vollversammlung des  

Ökumenischen Rates der Kirchen Amsterdam 1948,  

geschrieben von Cathleen Bliss:  
 

„Wir wollen Gott bitten, uns miteinander zu lehren, dass wir ein echtes Nein und  

ein echtes Ja sprechen.  
 

Ein Nein zu Allem, was der Liebe Christi zuwider ist, zu jedem System, zu  

jedem Programm, zu jedem Menschen, der einen anderen Menschen behandelt,  

als wäre er nicht Gottes Geschöpf, sondern ein Stück Ware, dass man ausnützen 

kann.  

Ein Nein zu denen, die im Namen der Ordnung das Unrecht zum Recht machen,  

zu denen, die die Saat des Krieges säen oder zum Kriege drängen, weil er doch  

unvermeidbar ist.   
 

Ein Ja aber zu Allem, was mit der Liebe Christi zusammenstimmt, zu allen  

Menschen, die das Recht aufrichten, zu allen, die in der Welt einen echten Frieden  

schaffen möchten, zu allen, die um des Menschen willen hoffen, kämpfen und 

leiden.  

Ein Ja zu allen denen, die – selbst ohne es zu wissen – sich ausstrecken nach  

einem neuen Himmel und einer neuen Erde, in welcher Gerechtigkeit wohnt.“ 
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  Weltlädle  
 

 

Zum Schulbeginn 
 
Endlich können Mütter, Väter  

oder Schülerinnen und Schüler  

selbst wieder Pausenbrote schmieren.  

Hygienisch einwandfrei sauber im Ranzen  

geht das am besten in einer Vesperbox.  

Aber die muss nicht aus Plastik sein! 

 

 

Eine umweltfreundliche und sehr praktische Vesperbox aus Zuckerrohr wurde von zwei 

Tüftlern aus Filderstadt entwickelt. Ihr Produkt wurde im ÖKO TEST übrigens als “sehr 

gut“ bewertet. Das Material besteht tatsächlich nur aus Zuckerrohr und Mineralien. Das 

Zuckerrohr kommt aus Brasilien, die Mineralien aus Württemberg, hier werden auch die 

NANA-Produkte (natürlich nachwachsend) hergestellt.  
 

Die Boxen sind sehr praktisch und pflegeleicht (spülmaschinenfest). Sie lassen sich 

leicht öffnen und schließen und sind garantiert auslaufsicher; ein herausnehmbares 

Trennelement sorgt für Ordnung, wenn verschiedene Vesperteile zusammen eingepackt 

werden. 
 

Neben den NANA-Brotboxen, die auch sehr prak-

tisch für das Vesper zum Arbeitsplatz sind, wurde 

inzwischen das NANA Kindergeschirr aus dem-

selben Material entwickelt: durchdachtes und 

schönes Design für kleine Hände und leuchtende 

Kinderaugen. Damit Kinder Spaß beim Essen  

haben. 
 

Neu im NANA-Angebot: Unverwüstliche und praktische  

      Trinkflaschen in zwei Größen 

 

 

Alle diese NANA-Produkte  

erhalten Sie bei uns. 
 

Ihr Weltlädle 

 

  

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 

Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr. 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Vikariat Vikarin Lara Volz | Tel. 3277 0532 | Barbarossastr. 50  

70327 Stuttgart | Lara.Volz@elkw.de  
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 34205962 | Ulmer Str. 347  

70327 Stuttgart | Manuela.Naegele@elkw.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Silvina González | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1  

70327 Stuttgart | kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 |  
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic, Nachbarschaftshilfe:  

Christine Bareiss | Tel. 55 03 85 350 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 15.09.2022, 10.00-12.00 Uhr 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 

Redaktionsschluss Oktober-Michel: 05.09.22 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: Birgit Groß, S.11,13: Heike Bosien, S.14: www.ajaa.de, S.16: Roland  
Siedlecki; Sonstige: Gemeindearchiv und www.gemeindebrief.de 

 

http://www.wangen-evangelisch.de/
mailto:pfarramt@wangen-evangelisch.de
mailto:Lara.Volz@elkw.de
mailto:hausmeister@wangen-evangelisch.de
mailto:anuela.Naegele@elkw.de
mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de
mailto:kindergarten@wangen-evangelisch.de
mailto:kinderhaus@wangen-evangelisch.de
mailto:gemeindegarten@wangen-evangelisch.de
mailto:michel@wangen-evangelisch.de
http://www.gemeindebrief.de/


16 

Rückblick: Gemeindefest  
 

 
      Im Juni konnten wir nach zwei Jahren Pause endlich wieder ein Gemeinde-          

         fest feiern – bei schönem Wetter, leckerem Essen, phantasievollen Mix- 

            getränken, toller Musik,... – einfach entspannt sitzen, schwätzen und  

             genießen. Die Kinder durften sich in der Spielstraße ausprobieren und  

          in der Begegnungsstätte konnte man sich über die Vielfalt der Angebote  

     informieren. Auch das Weltlädle war vertreten mit  

schmackhaften Aufstrichen zum Testen.  
 

 

 

Wir bedanken uns bei allen Gästen für ihr Kommen – bei den Da Capos vom Jugend-

musikzug, den Musikgartenkindern von Petra Kreß und bei der Gruppe Saxofun für die 

flotte Musik und bei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für die tatkräftige 

Unterstützung. Zum ersten Mal wurde das Gemeindefest ausschließlich auf Spenden- 

basis durchgeführt und dank Ihrer Unterstützung erreichten wir ein tolles Ergebnis: Der 

Erlös betrug 970 €. Zusammen mit dem Opfer des Familiengottesdienstes können wir 

beachtliche 1.100 € an die Kreisdiakoniestelle in Bad Cannstatt weiterleiten.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender. 

 


